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TAGESORDNUNG 19.02.2025

BIM-Referenzmodell Freianlagen inkl. Ökobilanzierung und Wirtschaftlichkeitsvergleich – Rain2BIM

1 Begrüßung und Orientierung 
BMDV Fachreferat DK24

2 Problemstellung und Ziel - Regenwassermanagement im Kontext des Klimawandels
Ilona Brückner, Hochschule Osnabrück

3 Vorgehen
- Projektgrundlage, Umgebungsmodell und Baugrund
- BIM-Fachmodell nachhaltige Freianlage
- Ökobilanzierung und Wirtschaftlichkeitsvergleich
Andreas Tigges, teamproject, Dresden
Ilona Brückner, Hochschule Osnabrück

4 Weiterer Projektablauf
Ilona Brückner, Hochschule Osnabrück

5 Diskussion und Erfahrungsaustausch
MDV Fachreferat DK24

6 Abschluss und Ausblick
MDV Fachreferat DK24



1. Begrüßung und Orientierung
BMDV Fachreferat  DK24 (Moderat ion)
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1 BEGRÜßUNG
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Unser Team

1 VORSTELLUNG

12 
B.Sc. / M. Sc. 

/ sonstige Ing.

9 
Dipl.-

Wirtsch.-Ing.

5 
Sekretärinnen

5 geschäftsführende Gesellschafter
(Dipl.-Ing. Bauwesen + Dipl.-Wirtsch.-Ing. + Dipl.-Ing. Architektur / M.Sc. REM)

10 
Dipl.-Ing. 

Bauwesen

14 
Dipl.-Ing. 

Architektur

Sitz der Gesellschaft Dresden

Niederlassungen Leipzig, Berlin

Gründungsdatum 11.10.2004

Gesellschafter Frank Albrecht
Christian Franke
Jörg Richter
Andreas Tigges
Erland Zergiebel

Leistungsspektrum Projektmanagement
IT-Projektmanagement 
Web-Controlling
BIM-Management
Beratungsleistungen

60 Mitarbeitende

Ehrenamtliches Engagement:

AK BIM der Ingenieurkammer Sachsen, stv. Vorsitzender (AK Digitalisierung)

IK Sachsen, task-force Kommunale Wärmeplanung

BuildingSmart

 Fachgruppe Baulogistik
 Fachgruppe BIM und GIS
 Regionalgruppe Sachsen
 Ehem. Regionalgruppe Mitteldeutschland, AG Schlitz- und Durchbruchplanung

VDI-Mitgliedschaft VDI-2252-11 Informationsaustausch
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REFERENZEN AUS DEM BIM-BEREICH

1 VORSTELLUNG

Siltectra GmbH
Standortaufbau inkl. Teilsanierung
BIM-Management

Verbundprojekt Bauen 4.0
Bauprojektmanagement

SafeCon3D
Entwicklungsprojekt

Porsche Werk Leipzig
Neubau, Umbau und Instandhaltung
Einsatz von BIM-Methoden

erfolgreiche Zusammenarbeit 
von teamproject mit 
öffentlichen Auftraggebern

Engagement in BIM-
Pilotprojekten

umfassende Kenntnisse in der 
Entwicklung der BIM-Methode 
durch aktive Mitgliedschaften 
in der Ingenieurkammer 
Sachsen und der BuildingSmart
Gruppe

Landgericht Chemnitz
Neubau Verbindungsbauwerk
BIM-Management 

Bau`s mit BIM
Pilotprojekt im Handwerk
Kooperation mit der 
Handwerkskammer Dresden

Neubau OS Cockerwiese Dresden
Wettbewerbsbetreuung, u.a. 
Bewertung der Klimaneutralität
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1 VORSTELLUNG

Hochschule Osnabrück

 Gründungsjahr 1971
 die größte Hochschule für angewandte Wissenschaften HAW in Niedersachsen
 mit 4 Fakultäten, Standorte in Osnabrück und Lingen
 Zahl der Studierenden 12.906 (Studienjahr 2023)
 größte, vielseitigste und forschungsstärkste HAW in Niedersachsen

Science to Business GmbH

 bündelt die vielfältigen Aktivitäten der Hochschule Osnabrück im Bereich 
des Technologie- und Wissenstransfers

 Kunden sind Unternehmen, Einrichtungen und Einzelpersonen aus Wirtschaft, Gesellschaft, 
Verwaltung und Staat in der Region, im Land Niedersachsen und darüber hinaus

 Leistungsangebot
⁻ Anwendungsbezogene Forschung, Entwicklung und Beratung für Unternehmen
⁻ Projekt- und Programm-Management und sonstige transferbezogene Dienstleistungen für 

Unternehmen, private und öffentliche Einrichtungen
⁻ Analysen, Studien, Gutachten u.a.

Fakultät Agrarwissenschaften und Landschaftsarchitektur – Studienbereich Landschaftsarchitektur

 Studiengänge
⁻ BA Freiraumplanung / Landschaftsbau / Landschaftsentwicklung / Baubetriebswirtschaft
⁻ Master Landschaftsarchitektur / Landschaftsbau

 ausgewiesene Forschungsschwerpunkt Landschafts- und Stadtentwicklung
 Lehr- und Forschungsbereich BIM

- Kooperationen mit Büros LA/Infrastruktur, Wohnungsbau, Verbände, 
öffentliche Verwaltung, Hersteller grüne
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REFERENZEN AUS DEM BIM-BEREICH

1 VORSTELLUNG

Modellierungsrichtlinie für Objekte
des Freiraums für den BIM-basierten
Bauantrag
Förderung Stadt Hamburg, in Kooperation mit VOGT Landschaft, GSP Network, Ruhr Uni Bochum 

Fachmodell Landschaft_Freianlage
Vorstandisierungsarbeit
Leitung bSD FG und FLL AK 
BIM in der Landschaftsarchitektur

Freiraumplanung Digital
Projekt 'Qualität Plus' für digitale Lehre 
Förderung Kultusministerium Nds.

Entwicklung von Lösungen zur 
Implementierung von BIM-
Prozessen für Anwendungsfälle 
in der Landschaftsarchitektur

Mitwirkung an 
BIM-Pilotprojekten und 
(Vor)-Standardisierung

aktive Mitgliedschaften in 
BIM-Arbeitsgruppen der 
buildingSMART, FLL 
(Leitungsfunktion) und FGSV

BIM Objektkatalog Landschaft/Freianlage
- Praxistest, Evaluierung und 
Weiterentwicklung zur Absicherung 
semantischer Standards mit BIM
Förderung BAST 

Integration landschaftspflegerischer 
Planung mit BIM am Beispiel A10/A24
in Kooperaton mit Havellandautobahn 
und DEGES

BIM-Pilotprojekt Hochbau zu MBO2BIM - Fachmodell Freiraum
-Georeferenzierung – Modellierung  - Validerung
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ORGANIGRAMM PROJEKTORGANISATION

1 VORSTELLUNG

teamproject

David Stanojevic 
Programmierung

Andreas Tigges
Projektleitung

Science to Business

Tammo Jochens
Modellierer

Mascha Winter
Modelliererin

Julia Weber
Modelliererin

Ilona Brückner
Projektleitung



2. Problemstellung und Ziel 
Regenwassermanagement  im Kontext  des  K l imawandels
I lona Brückner,  Hochschule  Osnabrück
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PROBLEM: REGENWASSERMANAGEMENT IM KONTEXT DES KLIMAWANDELS

2 PROBLEMSTELLUNG UND ZIEL

Klimaschutz / Klimaanpassung

integrierte, integrative Planung
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PROBLEM: REGENWASSERMANAGEMENT IM KONTEXT DES KLIMAWANDELS

2 PROBLEMSTELLUNG UND ZIEL

Klimaschutz / Klimaanpassung

integrierte, integrative Planung

Vernetzung blau-grün-graue Infrastruktur

->6D-BIM – Nachhaltigkeit / Effizienz

-> BIM-Fachmodell Freianlagen 
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FIRST STEP

Wo liegen die größten Potentiale?
- Problemlage für Kommunen
- Benefit durch BIM-Methodik
- konkrete Unterstützung für die Planenden

PROBLEM: REGENWASERMANAGEMENT IM KONTEXT DES  KLIMAWANDELS

2 PROBLEMSTELLUNG UND ZIEL

Klimaschutz / Klimaanpassung

integrierte, integrative Planung

Vernetzung blau-grün-graue Infrastruktur

->6D-BIM – Nachhaltigkeit / Effizienz

-> BIM-Fachmodell Freianlagen 

sehr  komplex

Einflussfaktoren
viele 

Einflussfaktoren

Strategien
viele Konzepte / 

Strategien

ZentrumKlimaAnpassung (2024) https://zentrum-klimaanpassung.de/wissen-klimaanpassung/publikationen    
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PROBLEM: REGENWASSERMANAGEMENT IM KONTEXT DES KLIMAWANDELS

2 PROBLEMSTELLUNG UND ZIEL

Klimaschutz / Klimaanpassung

integrierte, integrative Planung

Vernetzung blau-grün-graue Infrastruktur

-> 6D-BIM – Nachhaltigkeit / Effizienz

-> BIM Fachmodell Freianlagen 

FIRST STEP

Fokus Regenwassermanagement

Wo liegen die größten Potentiale?
- Problemlage für Kommunen

-> Starkniederschläge

- Benefit durch BIM-Methodik
-> Ableitung Mengen aus 

dem BIM-Modell

- konkrete Unterstützung 
für die Planenden
‚Regenwassermanagement 
statt 
Entwässerungsplanung‘
-> in früher Planungsphase

ZentrumKlimaAnpassung (2024) nach Difu2021, https://zentrum-klimaanpassung.de/wissen-klimaanpassung/publikationen    
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Tool Leistung Verantwortlich

GreenScenario Simulationssoftware 
Klima > Wasser, Grün, Luft, Temperatur

Henning Larsen

greenpass Simulationsprogramm 
- EU-Taxonomie
- je nach Planungsphase und -fortschritt bis zu 28 Indikatoren

Unternehmen greenpass
Universität für Bodenkunde Wien (BOKU)

Toolbox 
BlueGreenStreet
(BGS)

Praxisleitfaden für die blau-grüne Straßenraumgestaltung Steckbriefe blau-
grüner Elemente, Digitaler Zwilling (GIS)
- Ausführung

Hafencity Universität Hamburg und 
Projektpartner
- freies Tool

Madaster Gebäuderessourcenpass
Materialien: gebundenes CO2, Toxizität, Recyclebarkeit
Anbindung Ifc
- aktuelle: Freianlagen fehlen

Madaster Germany GmbH

MIKE URBAN+ 
(dänischen Firma 
DHI)

Wege zum abflussfreien Stadtquartier –
Potentiale, Wirkungen und Rechtsrahmen des ortsnahen Schmutz- und 
Regenwassermanagements
- Simulationen, komplexe Software
- wasserwirtschaftliche Sichtweise, auch Kosten

Forschungsprojekt im Auftrag UBA
- viele Projektpartner

…..

STAND PLANUNGSINSTRUMENTE KLIMANPASSUNG - NACHHALTIGKEIT

2 PROBLEMSTELLUNG UND ZIEL

aktuelle Entwicklungsstand
 i.d.R. Konzepterstellung, Simulationen
 i.d.R. Kostenbetrachtung untergeordnet
 i.d.R. keine Anbindung an BIM
 z.T. Fokus Hochbau, Infrastruktur

Entwicklungsbedarf Freianlagen
 Tools nutzbar für konkrete Planungsschritte (LPH2)
 Anbindung an BIM-Prozesse
 Verknüpfung Ökobilanzierung -Wirtschaftlichkeit
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Hauptziel
 Die Anwendung der BIM-Methode auf Basis des BIM-Referenzmodells Freianlagen dient der Ökobilanzierung und dem 

Wirtschaftlichkeitsvergleich im Rahmen von Strategien zur Klimaanpassung.

 Bereits in frühen Leistungsphasen wird eine fundierte Entscheidungsfindung bei der Auswahl von Maßnahmen zur 
Klimafolgenanpassung mit dem Schwerpunkt Regenwassermanagement unterstützt.

Nutzen
 Durchgängige Informationsverwaltung im BIM-Prozess sichert, dass die Auswirkungen der Auswahl bestimmter technologischer 

Lösungen und deren Kombinationen im Planungsprozess jederzeit nachvollziehbar ist.

 Eine Bewertung wird auf Basis ökologischer und ökonomischer Faktoren möglich.

 Freianlagen (als bisher wenig in BIM integrierte Fachplanung) werden Bestandteil des BIM-Gesamtprozesses und 
steuern Bausteine für eine Öko-(gesamt)-bilanzierung bei.

 Im Ergebnis werden Entscheidungsträger und Planende bei der Umsetzung einer nachhaltig blau-grünen Infrastruktur unterstützt.

ZIELE

2 PROBLEMSTELLUNG UND ZIEL

Ökonomie Ökologie

Nachhaltigkeit



3. Vorgehen
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ANWENDUNGSFALL BIM-REFERENZMODELL FREIANLAGEN 
INKL.  ÖKOBILANZIERUNG UND WIRTSCHAFTLICHKEITSVERGLEICH

3 VORGEHEN

AP 1 Modellierung des Fachmodells Umgebung/Bestand

AP 2 Erstellung Fachmodell Baugrund Freianlage 

AP 3 Modellierung Fachmodell Freianlage

AP 4 Attribuierung Fachmodell Freianlage 

AP 5 Koordinationsmodell (Ifc)

AP 6 Konzept zur Abschätzung des Gesamt-Entwässerungsbedarfs 

AP 7 Konzept zum Vergleich möglicher Planungsvarianten in Bezug 
auf die Entwässerungsleistung, Kosten und 
Nachhaltigkeitsbewertung

AP 8 Ökobilanzierung
Wirtschaftlichkeitsberechnung nach VDI2067 

3a

3b

3c



3.a Vorgehen
- Projektgrundlage,  Umgebungsmodel l  und Baugrund
Andreas  T igges,  teamproject ,  Dresden
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KEYFACTS

3a VORGEHEN

Projektbeteiligte teamproject
HSO (Hochschule Osnabrück / Science to Business 
GmbH

geplante Maßnahme Erstellung Fachmodell Freianlage mit Darstellung 
der erforderlichen BIM-Klassen und zugeordneten 
Merkmale
Schwerpunkte liegen auf der Darstellung von 
Prozessen der  Entwässerungsplanung sowie 
Wechselwirkungen mit der Gebäudebegrünung 
sowie einer Ökobilanzierung und 
Wirtschaftlichkeitsvergleich nach VDI 2067

Termine Dezember 2024 – September 2025

Finanzierung BMDV

Ziele 1. Erstellung Fachmodell Freianlage für Klingewalder
Höhe in Görlitz
2. Integration des Modells in das 
Gesamtkoordinationsmodell für das Projekt Neubau 
Zolldienststelle Görlitz

Besonderheiten Aktuelle Forschung zum Thema 
BIM/Entwässerungsplanung ist bislang nicht 
bekannt.
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LAGEPLAN

3a VORGEHEN
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AUFTRAGGEBER- INFORMATIONSANFORDERUNGEN (AIA)

3a VORGEHEN



Rain2BIM - Kickoff am 19.02.2025 I  Seite 24

BIM-ABWICKLUNGSPLAN (BAP)

3a VORGEHEN
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PROZESS 

3a VORGEHEN

CityGML

Sketchup Umgebungs-
modell IFCDOP

DGM1BAPAIA

Prozessbeschreibung

Auftraggeber-Informationsanforderungen (AIA)

BIM-Abwicklungsplan (BAP)

Öffentliche Quellen

 Digitales Geländemodell (DGM1)

 Digitale Orthophotos 3 (DOP)

 3D-LoD2 Digitales 3D Stadtmodell (CityGML)

Sketchup

Umgebungsmodell IFC
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OFFENE GEODATEN

3a VORGEHEN

 Digitales Geländemodell (DGM1)
 Digitale Orthophotos 3 (DOP)
 3D-LoD2 Digitales 3D Stadtmodell (CityGML)

Digitales Geländemodell (DGM1)

Digitale Orthophotos 3 (DOP)

3D-LoD2 Digitales 3D Stadtmodell (CityGML)
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DATENÜBERNAHME SHAREPOINT TEAMPROJECT

3a VORGEHEN
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SKETCHUP

3a VORGEHEN

Import DGM1, DOP, CityGML über „Sketchup 
CityEditor Plugin“ mit Dreiecksvermaschung…

… und Textur.
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UMGEBUNGSMODELL IFC

3a VORGEHEN
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BAUGRUNDGUTACHTEN

3a VORGEHEN
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DIGITALIS IERTES BAUGRUNDGUTACHTEN

3a VORGEHEN
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BAUGRUNDMODELL

3a VORGEHEN

Baugrundmodell Revit
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BAUGRUNDMODELL IFC

3a VORGEHEN

Bohrungen

Schichten

Wasser
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3.b Vorgehen
- BIM-Fachmodel l  nachhalt ige  Fre ian lage
I lona Brückner,  Hochhschule  Osnabrück
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BIM-FACHMODELL NACHHALTIGE FREIANLAGE – AUSGANGSBASIS

3b VORGEHEN

Gefördert von:

In Kooperation mit:• Validierung Modellierungsrichtlinie 
Freiraum
Pilotprojekt HH Hafen

• Georeferenzierung
• praxisgerechte Workflows

HS Osnabrück, 06/2022 bis 01/2023

• Modellierungsrichtlinie Freiraum
• Freiraum Elbtower
• Potentiale (teilautomatisierte) Prüfung 

HS Osnabrück, 10/2020 – 08/ 2021

Abschnitt
1

Abschnitt
2

BIM-Fachmodell Freiraum für BIM-basierten Bauantrag / MBO2BIM
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BIM-FACHMODELL NACHHALTIGE FREIANLAGE – AUSGANGSBASIS

3b VORGEHEN

Ableitung 
Freiraum-Objekte

 MBauVorlV
 BauVorlVO HH
 qualifizierter

Freiflächengestal-
tungsplan (BDLA)

 Bebauungspläne HH
Hafen City (11 und 16)

Vegetationsobjekte
 Baum
 Hecke
 Vegetionsflächen
 Gebäudebegrünung

: Dach, Fassade
Baukonstuktive Objekte
 Mauer
 Treppe
 Rampe
 Geländer, Zaun
 Oberbau,
 Kantenstein, Bord
Entwässerung
Funktionsflächen
 Feuerwehr: Anfahrt,

Durchfahrt, Aufstellung
 Geh-,Fahrrechte
 Parkfläche: PKW, Taxi, 

Fahrrad
…

Ableitung 
Anforderungen

klassenspezifische Merkmale

abzuleitende Mengen



BIM und Freianlagen I  Seite 37

BIM-FACHMODELL NACHHALTIGE FREIANLAGE – AUSGANGSBASIS

3b VORGEHEN

Modellierung

 Umsetzung in unterschiedlicher 
CAD-BIM-Software

 Bestandmodell
Georeferenzierung
Koordinationsmodell

 spezifische Klassen für MBO2BIM
z.B. Feuerwehrräume
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BIM-FACHMODELL NACHHALTIGE FREIANLAGE - AUSGANGSBASIS

3b VORGEHEN

Gruppe Klasse

Bauteil                                                                                                                      
Element

Eigenschaften-
gruppe

Metadaten

Eigenschaften-
gruppe

fachspezifisch

Eigenschaft
-Typausprägung

- Geometrie, Art, …

Eigenschaft

fachspezifisch

Wert

Wert
fachspezifisch

Baugrund/

Geologie

Katalog
BIM-Klassen der 
Verkehrswege

Vermes-
sung/ 

Bestand
Tunnel/

Spezial-
tiefbau

Bahn
Wasser-

weg/

Hafen

Brücke/
ingenieur-
bauwerk

Straße/
Entwäs-
serung

Fachmodell
Landschaft_Freianlage

- Teil-FM Landschaft/Umwelt

- Teil-FM Freianlage
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BIM-FACHMODELL NACHHALTIGE FREIANLAGE - ENTWICKLUNGSBEDARF

3b VORGEHEN

A
us

g
a

ng
sb

a
si

s Modellierung
• erste Standardbauteil

• Koordinationsmodel

• IFC (2x3)

Semantik
• erste beschreibende Merkmale

(MBO2BIM)
• Ableitung Quanities E

nt
w

ic
kl

u
ng

sb
ed

ar
f Modellierung

• Erweiterung Koordinationsmodell
Baugrund

• Erweiterung Bauteile
Entwässserung, Gebäudebegrünung, DGM

• aktuelle IFC-Versionen 
(GeographicElement)

Semantik
• Quantities Berechnung Entwässerung
• Merkmale ökologische Bewertung
• Merkmale ökonomische Bewertung
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 Entwässerungsplanung, Überflutungsnachweis
-> klare Regelungen

 wirksame Fläche (projizierte Flächen)

 Regenabfluss von einer Niederschlagsfläche (Gleichung 5)

 zurückzuhaltende Regenwassermenge 
für den Überflutungsnachweise (Gleichung 20)

 Regenspenden

 Abflussbeiwerte
- Wasserundurchlässige Flächen
- Teildurchflässige und schwach ableitende Flächen
- Parkanlagen, Rasen, Gärten

BIM-FACHMODELL NACHHALTIGE FREIANLAGE – ENTWICKLUNGSBEDARF
- WASSERMANAGEMENT

3b VORGEHEN
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BIM-FACHMODELL NACHHALTIGE FREIANLAGE – ENTWICKLUNGSBEDARF
- WASSERMANAGEMENT

3b VORGEHEN

 Entwässerungsplanung, Überflutungsnachweis
-> klare Regelungen

 wirksame Fläche (projizierte Flächen)

Ableitung Quantities aus 
dem BIM-Modell
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BIM-FACHMODELL NACHHALTIGE FREIANLAGE – ENTWICKLUNGSBEDARF

3b VORGEHEN
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BIM-FACHMODELL NACHHALTIGE FREIANLAGE – ENTWICKLUNGSBEDARF

3b VORGEHEN

Attributtabellen Beispiel Dachbegrünung

 rechtliche Aspekte für Dachbegrünungen
 Anforderung Bauwerk / bautechnische Erfordernisse (Dachneigung)
 Begrünungsart und Traglast 
 Informationen zu Pflanzen von Dachbegrünungen
 Begrünungsverfahren von Dachbegrünungen
 Schichtaufbauten von Dachbegrünungen
 Einfassungen
 Randstreifen
 Sonderbauweise: Solar-Gründächer
 Bewässerung
 Entwässerung
 Pflege und Wartung
 Nutzflächenerweiterung

 Kosten – Herstellung, Instandhaltung

Leistungsfaktoren
 Leistungen zur Umweltverbesserung

 Leistungen zur Gebäudeeffizienzsteigerung
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BIM-FACHMODELL NACHHALTIGE FREIANLAGE – ENTWICKLUNGSBEDARF

3b VORGEHEN

Leistungsfaktoren
 Leistungen zur Umweltverbesserung

-> Kosteneinsparung

Art 
Begrü-
nung

Aufbau-
dicke 
cm

Rückhaltung 
Jahresmittel
%

Jahres-
abfluss-
Beiwert a

Dach-
neigung
<= 5°

Dach-
neigung
>5 °

Extensiv 2-4 40 0,6 Cs=0,7 Cs=0,8

>4-6 45 0,55 Cs=0,6 Cs=0,7

>6-10 50 0,50 Cs=0,5 Cs=0,6

>10-15 55 0,45 Cs=0,4 Cs=0,5

>15-20 60 0,4 Cs=0,3

Intensiv 15-25 60 0,4 Cs=0,3

>25-50 70 0,3 Cs=0,2

>50 >=90 >=0,1 Cs=0,1

Merkmal Datentyp

Maximale 
Wasserkapazität

Zahl
(real)

Angabe in l/m² 

Wasserdurchlässigkei
t (mod. Kf) 

Zahl
(real)

Angabe in l/s 

Spitzenabflussbeiwert
Cs

Zahl 
(real)

Angabe nach DIN 1986-100 als 
dimensionsloser Faktor 

Jahresabflussbeiwert
Ψa

Zahl
(real)

Angabe nach
FLL Dachbegrünungsrichtlinien 2018 

Wasserrückhaltung 
in Jahresmittel 

Zahl 
(real)

Angabe in % 

zusätzliche 
Retentionsleistung 

Zahl 
(real)

Angabe in l/m² 

erfordert 
Planungsentscheidungen / 

Modellierungen 
zur Ausführungsplanung in LH2
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BIM-FACHMODELL NACHHALTIGE FREIANLAGE – ENTWICKLUNGSBEDARF

3b VORGEHEN
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BIM-FACHMODELL NACHHALTIGE FREIANLAGE – ENTWICKLUNGSBEDARF

3b VORGEHEN
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BIM-FACHMODELL NACHHALTIGE FREIANLAGE
– Planungsvarianten für  Ökobi lanz ierung und Wirtschaft l i chkeitsvergleich

3b VORGEHEN

Bewertung

Bewertung

nach definierten 
Regeln

komplex
sehr viele 

Einflussfaktoren

Regenwassermanagement
-> dezentrale Niederschlagsbewirtschaftung
Ziel - > Reduzierung versiegelte Flächen

 Belag befestigte Flächen – Wege, Parkplätze
Asphalt, Betonsteinpflaster, Rasengitterstein / Ökopflaster
- zusätzlich Rigolen

 unbefestigte Flächen
Rasen, Beetanlagen, …

 Dachflächen
Gründächer  ohne / extensiv / intensiv
- zusätzlich Rigolen

 Versickerungsanlagen
Flächenversickerung
Muldenversickerung - zusätzlich Rigolen
Rigolen und Rohe-Rigolen-Versickerung

 Schachtversickerung
 Beckenversickerung

 Wasserrückhaltung
Zisterne

weitere Elemente zur Klimaanpassung 
-> Temperatur, Biodiversizität, CO2, Lärm, …

 Vegtationselemente 
Bäume
Hecken
Vegetationsflächen
Dachbegrünung, Fassadenbegrünung

 offene Wasserflächen
 ….

Bonus 
durch Bewässerung

Baugrundmodell zur 
Überprüfung der 

Bodenvoraussetzungen
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3.c Vorgehen
- Ökobilanzierung und Wirtschaft l ichkeitsverg le ich
Andreas  T igges,  teamproject ,  Dresden
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CO2-RECHNER | ÖKOBILANZIERUNG AUS BIM-MODELL

3c VORGEHEN

Eigenentwicklung teamproject
https://www.teamproject.de/co2-rechner

u.a. angewendet für:
Bauherr: Stadt Dresden
Projekt: Wettbewerbsbetreuung für den Neubau der 

101. OS Dresden Cockerwiese
Projektlaufzeit: 2022 – 2023

BIM-Leistungsbild:
 Erstellung digitaler Modelle für Ökobilanzierung
 Bewertung der Klimaneutralität
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CO2-RECHNER | ÖKOBILANZIERUNG AUS BIM-MODELL

3c VORGEHEN

Berechnung der CO2-Emissionen nach Lebenszyklusphasen
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CO2-RECHNER | ÖKOBILANZIERUNG AUS BIM-MODELL

3c VORGEHEN

Berechnung der CO2-Emissionen nach Lebenszyklusphasen
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CO2-RECHNER | ÖKOBILANZIERUNG AUS BIM-MODELL

3c VORGEHEN

Auswertung Baustoffe - Menge Baustoffe: 
tragende Bauteile, Glas, Dämmung Gebäudehülle
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CO2-RECHNER | ÖKOBILANZIERUNG AUS BIM-MODELL

3c VORGEHEN

Auswertung nach Bauteilen
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3c VORGEHEN
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Workflow:

Varianten definieren

Modellieren

Lebenszykluskosten berechnen

Ökobilanzierung berechnen

Wertungsmatrix erstellen - welche Wichtung LCC-Kosten zu CO2-Kosten?

Ziele:

Minimierte Lebenszykluskosten

Geringe Wartung

Langlebige Materialien

Geringe Investititionskosten

Gute Ökobilanz, d.h. geringer CO2-Ausstoß

LEBENSZYKLUSKOSTEN (LIFE CYCLE COSTS - LCC)

3c VORGEHEN
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1. Mengenermittlung 

(mit Materialien und Bauteilen)

2. Ermittlung Investkosten

3. Ermittlung Baunutzungskosten

 Abschreibungskosten

 Betriebskosten

 Reinigung und Pflege

 Inspektion und Wartung

 Instandsetzungskosten

4. Ermittlung Lebensdauer

5. Lebenszykluskosten

PROZESS

3c VORGEHEN
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DYNAMISCHE MENGENERMITTLUNG AUS IFC-MODELL

3c VORGEHEN
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ERMITTLUNG INVESTKOSTEN MIT ANDOCKEN AN BKI  VIA API

3c VORGEHEN
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BAUNUTZUNGSKOSTEN

3c VORGEHEN



Rain2BIM - Kickoff am 19.02.2025 I  Seite 60

BAUNUTZUNGSKOSTEN

3c VORGEHEN
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LEBENSZYKLUSKOSTEN | OFFENE PUNKTE

3c VORGEHEN

 Übernahme aus Bereich TGA VDI 2067 

 Bisher in BNB noch nicht existent, keine 
Daten vorhanden

 Vorschläge müssen unterbreitet werden
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LEBENSZYKLUSKOSTEN | VARIANTENVERGLEICH

3c VORGEHEN
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WIRTSCHAFTLICHKEITSBETRACHTUNG | REPORTING

3c VORGEHEN
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WIRTSCHAFTLICHKEITSBETRACHTUNG | REPORTING

3c VORGEHEN



4. Weiterer Projektablauf



Rain2BIM - Kickoff am 19.02.2025 I  Seite 66

Projektstart 01.12.2024

Projektvorbereitung bis 06.12.2024

Kick-Off intern 07.01.2025

Modellierung Umgebung bis 07.01.2025

Erstellung BAP bis 15.01.2025

Zwischenbericht am 15.04.2025

Projektende / Endbericht am 30.09.2025

TERMINE

4 WEITERER PROJEKTABLAUF

2025

Dez. 24

Projektstart

07.01.25

Vorbereitung

10 Monate Laufzeit 

Erstellung BAP

2024

Kick-Off + 
Modellierung 
Umgebung

Zwischenbericht

15.04.2515.01.25 30.09.25

Endbericht

06.12.24
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ARBEITSPLAN

4 WEITERER PROJEKTABLAUF

Umsetzung Arbeitspakete 1 – 8 mit folgenden Einzelaufgaben:
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Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzungsaktivitäten

 Bekanntgabe und Veröffentlichung des Projektfortschritts 

auf den Webseiten tp und HSO

 Bereitstellung visueller Inhalte im BIM-Blog tp

 Abschlusstreffen mit Fachkolloquium, Teilnehmer N.N.

 Publikation mit Projektsteckbrief

 Bekanntgabe und Veröffentlichung des Projekts auf 

Linked-In-Seite tp

 BuildingSmart: Vorträge beim Anwendertreffen und bei 

den Regionalgruppen Sachsen und Niedersachsen

 FLL Fachtagung BIM in der Landschaftsarchitektur

Vortrag und Beitrag im Tagungsband

 DLA Digital Landscape Architecture

Vortrag und reviewed paper

 Ingenieurkammer Sachsen: Vortrag

VORSCHLÄGE GEM. KOMMUNIKATIONSLEITFADEN FÜR FÖRDERPROJEKTE

4 WEITERER PROJEKTABLAUF



Rain2BIM - Kickoff am 19.02.2025 I  Seite 69

5. Diskussion und Erfahrungsaustausch
BMDV Fachreferat  DK24 (Moderat ion)  
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MENTIMETER

5 DISKUSSION UND ERFAHRUNGSAUSTAUSCH
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LCA monetär bewerten und in Lebenszykluskosten integrieren?

LCC um CO2-Kosten erweitern ?

FRAGESTELLUNGEN AUS DEM VORGEHENSANSATZ

5 DISKUSSION UND ERFAHRUNGSAUSTAUSCH
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6. Abschluss und Ausblick
BMDV Fachreferat  DK24 (Moderat ion)  
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1. Ökobilanzierung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Pflanzen

 CO2-Speicher einzelner Pflanzungen im Vergleich

 Aufnahme in Ökobaudat

2. Anbindung Simulations-Tools für „Überflutung“

 Hochwasser-Szenarien nach definierten Wetterereignissen (z. B. Starkregenereignisse)

 Wirksamkeit der geplanten Baumaßnahmen

 Aktualisierung der Simulation mit angepassten Maßnahmen

3. BIM-basierter Entwässerungsantrag

FORSCHUNGSBEDARF

6 ABSCHLUSS UND AUSBLICK
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